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Gut-Betha-Fest in Reute: Heute (24.11.) Lichterprozession, am Freitag Festgottesdienst

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Fragezeichen 
oder Ausrufezeichen?

Jesus Christus –  
unser Retter?!
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

ein Rettungsring verspricht 
Hilfe in höchster Not, ein Aus-
weg – wenn das Schlimmste 
bevorsteht. Am Boot befestigt 
vermittelt er Sicherheit, nur 
für den unwahrscheinlichen 
Fall, dass doch etwas passie-
ren sollte. Verbunden mit der 
Hoffnung, dass dann jemand 
zur Tat schreiten würde und 
den Rettungsring einsetzen 
würde, denn für sich genom-
men bewirkt er nichts.

Der diesjährige „Rote Fa-
den“ durch die Adventszeit 
für unsere Seelsorgeeinheit 
lautet „Jesus Christus – un-
ser Retter?!“. Ebenso wie der 
Lesungstext vom 1. Advents-
sonnntag, die Friedenshoff-
nung Jesajas, konfrontiert 
uns das mit der Frage: „Was 
trauen wir Gott/Jesus zu? 
Setzen wir ein Fragezeichen 
oder ein Ausrufezeichen?“ 

Im Blick auf Weihnachten 
schmerzen mich die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen 
in der Ukraine und an ande-
ren Orten auf der Welt umso 
mehr. Die friedlichen advent-
lichen Dekorationen scheinen 
einen netten Mantel über die 
eigentlichen Begebenheiten 
auf unserer Welt zu werfen. 
Als könnten die Probleme un-
ter den Teppich gekehrt wer-
den, als könnte dann schön 
gemütlich gefeiert werden. 
Es fühlt sich irgendwie falsch 
an. 

Dennoch spüre ich deutlicher 
die Sehnsucht nach Frieden, 
nach Verständigung, nach 
echter Gemeinschaft. Und 
eben auch die Sehnsucht 
nach Rettung – aus den Ver-
wirrungen und Unsicherhei-
ten dieser Zeit. 

Ich will die Hoffnung auf Ret-
tung und Frieden nicht aufge-
ben, auch wenn es unrealis-
tisch erscheint. Bei Andrea 
Schwarz bin ich auf zwei Tex-
te gestoßen, die mir den Weg 
in diesen Advent aufzeigen. 

Den Weg der kleinen Schritte 
von Hoffnung und Sehnsucht 
– vor allem nach Frieden.

Ich wünsche Ihnen einen Ad-
vent, der Ihre Hoffnung stärkt 
und Ihren Mut beflügelt!
Sandra Weber
Gemeindereferentin

WORT ZUM ADVENT

Lesung vom 1. Advent  
Jesaja 2,1-5 
Schwerter zu Pflugscharen
In einer Vision sah Jesaja, der 
Sohn des Amoz, wie es Juda 
und Jerusalem ergehen wird: 
Es werden Tage kommen, da 
steht der Berg mit dem Haus 
des Herrn felsenfest. Er ist 
der höchste Berg und überragt 
alle Hügel. 

Dann werden alle Völker zu 
ihm strömen. Viele Völker ma-
chen sich auf den Weg und sa-
gen: „Auf, lasst uns hinaufzie-
hen zum Berg des Herrn, zum 
Haus, in dem der Gott Jakobs 
wohnt! Er soll uns seine Wege 
lehren. Dann können wir sei-
nen Pfaden folgen.“ Denn von 
Zion her kommt Weisung, das 
Wort des Herrn geht von Jeru-
salem aus. Er sorgt für Recht 
unter den Völkern. Er schlich-
tet Streit zwischen mächtigen 
Staaten. 

Dann werden sie Pflugscharen 
schmieden aus den Klingen ih-
rer Schwerter. Und sie werden 
Winzermesser herstellen aus 
den Eisenspitzen ihrer Lan-
zen. Dann wird es kein einzi-
ges Volk mehr geben, das sein 
Schwert gegen ein anderes 
richtet. Niemand wird mehr 
für den Krieg ausgebildet. 
Auf, ihr Nachkommen Jakobs, 
lasst uns schon jetzt im Licht 
des Herrn leben!

 Übersetzung gemäß Basisbibel

ADVENT

ein Wort
ein Klang
ein Bild

eine Hoffnung
eine Sehnsucht
ein Ahnen

nicht mehr
zufrieden sein
mit dem was ist

mehr wollen
anders sein
getrieben werden

und aufbrechen
losgehen
den Träumen trauen
dem Stern in der Nacht
dem Wort im Schweigen
dem Kind in der Krippe
  Andrea Schwarz

DEIN FRIEDE SEI MIT UNS

Dein Friede
möge auf uns
herabkommen

dein Friede
möge uns
erfüllen

dein Friede

möge uns
unruhig machen

dein Friede
möge uns
sehnsüchtig machen

dein Friede
möge uns
Mut zum Dunkel geben

dein Friede
möge uns
Lust am Leben machen

dein Friede
möge uns
Vertrauen lehren

dein Friede
möge uns

auf die Suche schicken

dein Friede
möge Antwort
auf meine Fragen sein

dein Friede
sei mit uns

 Andrea Schwarz

BLICK ÜBER WEIHNACHTEN HINAUS – DIE STERNSINGER WERDEN VERKÜNDEN: CHRIST IST GEBOREN

Ein Rettungsring – für sich genommen, ist er nutzlos. Es muss einen 
geben, der ihn ins Wasser wirft. Der die Hand reicht – wie Jesus.

AKTION STERNSINGEN 2023
in Bad Waldsee

Einladung
... gehst Du mit ?

Zu Beginn des neuen Jahres 2023 ziehen (nach Corona) wieder mal Sternsinger-Gruppen
durch die Straßen unserer Stadt, um den Segen der Weihnacht in die Häuser zu bringen
und Geld zu sammeln für Kinder in Ländern mit großer Not. Gehst Du auch mit ?

Vorbereitungstreffen am Samstag, den 3. Dezember 2022
um 14.30 Uhr im Gemeindehaus St. Peter (Großer Saal) !

ANMELDEN - einzeln oder als Gruppe für die Hausbesuche in Bad Waldsee

KINO - der neue Film von Willi: „Kinder STÄRKEN - Kinder SCHÜTZEN“

SINGEN - die Sternsinger-Lieder für die Hausbesuche und den Gottesdienst

6. und 8. Januar 2023

Mein Kind   darf beim Sternsingen mitmachen.
Vorname Nachname

Ich (Erwachsener) kann helfen   
Vorname Nachname

und lade eine Sternsinger-Gruppe zum Mittagessen ein am:   Fr 6.1.2023

  So 8.1.2023

als Begleiter(in) einer Gruppe

beim Schminken der Kinder

beim Herrichten/Bügeln der Kleidung am Di 13.12.2022 bzw. Mi 14.12.2022

nach der Sternsinger-Aktion Kleider waschen und bügeln

Anschrift:
Straße / Ort

Telefon:

Email:

Schule+Klasse:

Datum: Unterschrift:
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Vorbereitungstreffen am Samstag, den 3.12.2022 um 14.30 Uhr im Gemeindehaus St.Peter (Großer Saal)

Am 6. und 8. Januar gehen wie-
der die Sternsinger von Haus zu 
Haus – im Bereich der Kirchenge-
meinde St. Peter und in den drei 
Landgemeinden. Für St. Peter ist 
am 3. Dezember im Gemeinde-
haus St. Peter (Großer Saal) ein 
Vorbereitungstreffen (14.30 Uhr) 
– mit Film für die Kinder. Die An-
meldung (siehe rechts) für Kinder, 
Begleiter und Helfer bitte zum Vor-
bereitungstreffen mitbringen oder 
beim Pfarramt St. Peter abgeben 
(oder zuschicken); Mail: stpeter.
badwaldsee@drs.de. Achtung, Ihr 
künftigen Sternsinger! Im nächs-
ten Kirchenanzeiger gibt es ein 
Preisrätsel. Es gibt tolle Gewinne.



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

Sa, 26. November
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet, 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter

 So, 27. November
1. Adventssonntag
Diaspora-Kollekte

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo), 
St. Peter
11.00-Uhr-EUCHARISTIE in der 
Spitalkirche entfällt
16.00 Uhr: Adventssingen in 
St. Peter Seite 3
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle

   Mo, 28. November
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

  Di, 29. November
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Spitalkirche!
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, St. Peter

Mi, 30. November
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Mittelurbach
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle   

Do, 1. Dezember
9.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in der Spitalkirche
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz

Fr, 2. Dezember
16.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
(Kindergarten Gut-Betha) in der 
Frauenbergkapelle
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Sa, 3. Dezember
6.30 Uhr: Rorate in St. Peter
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet, 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

 So, 4. Dezember
2. Adventssonntag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu / 
Maier) – Kolpinggedenktag in St. 
Peter  Seite 3
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle

   So, 27. November
1. Adventssonntag
Diaspora-Kollekte

19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Pfr. 
Ulrich Steck, musikalisch gestal-
tet vom Männerchor Haisterkirch

   Di, 29. November
7.35 Uhr: Schülergottesdienst, 
im Pfarrsaal

   So, 4. Dezember
2. Adventssonntag

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Heute, 24. November
19.00 Uhr: Lichterprozession zur 
Guten Beth, Start am Dorfplatz

Fr, 25. November
10.00 Uhr: Festgottesdienst zum 
Gut-Betha-Fest (We/Bu)
14.00 Uhr: Andacht mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche
17.30 Uhr: Vesper-Feier mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche

 So, 27. November
1. Adventssonntag
Diasporakollekte

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
in der Pfarrkirche, musikalische 
Begleitung durch das Streichor-
chester String Club Players aus 
Dunningen und den Kinder- und 
Jugendchor aus Grenoble
18.00 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern in der Marienkapelle 
im Gut-Betha-Haus

 Mo, 28. November
17.00 Uhr: Stille Anbetung vor 
dem Allerheiligsten in Gaisbeuren

 Di, 29. November
8.00 Uhr: EUCHARISTIE, Gais-
beuren 

Mi, 30. November
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus
19.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung Reute 

Do, 1. Dezember
19.00 Uhr: Gebet um geistliche 
Berufung

Fr, 2. Dezember
18.30 Uhr: Rosenkranz in Gais-
beuren
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

 So, 4. Dezember
2. Adventssonntag

9.30 Uhr: Familiensonntag (We) 
in Reute, mit der FaSo-Band
19.00 Uhr: Adventliche musikali-
sche Auszeit mit dem Trio tubo 
doppio in der Marienkapelle des 
Klosters 

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 So, 27. November
1. Adventssonntag
Diaspora-Kollekte

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)
19.00 Uhr: Gebet für die Frieden 
in der Pfarrkirche

Mo, 29. November
18.00 Uhr: Gebet für das Leben

Di, 29. November
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden

Do, 1. Dezember
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet um 
geistliche Berufungen und für die 
Familien

 So, 4. Dezember
2. Adventssonntag 

9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
(Bösl)
17.00 Uhr: Nikolausfeier im Pfarr-
garten 
19.00 Uhr: Gebet für die Frieden 
in der Pfarrkirche

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 26. November
Anna Steinhauser; Karl Kibler; 
Kurt Kiner; Anneliese Lehn; Ale-
xander Kauk; Pater Fortunato; 
Franz Wirbel; Konrad und Maria 
Bücheler; Konrad und Anna Kib-
ler; Elfriede und Manfred Gütler; 
Mathilde und Robert Sigg sen.; 
Otto und Katharina Fehr; Konrad 
und Ottilie Benkler
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 29. November
Ceriaca Gurrea; Zita Bertele
9.30 Uhr; Spitalkirche

Mittwoch, 30. November
Axel Vogt; Anna-Maria und Ge-
org Fillips; Andreas, Hubert und 
Karolina Uhl
19.00 Uhr; Frauenbergkapelle

Diaspora-Kollekte: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken e.V., Bank für Kirche und Caritas P

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe emp-
fing: Marie Lieb

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 29. November
8.00 Uhr, Gaisbeuren
Pfarrer Fridolin Heilig (Jhtg.)

Freitag, 2. Dezember
19.00 Uhr, Gaisbeuren
Karl und Krimhilde Kösler, Ange-
lika Schad

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER
In das ewige Leben wurden geru-
fen: 
Josef Eiperle (86 Jahre)
Paula Rist (83 Jahre)

Das Sakrament der Ehe haben 
sich gespendet: 
Theresa und Andreas Längle

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 27. November 
Helene und Max Bühler; Hed-
wig und Erich Härle; Paul Josef 
Hoch, Karl Menig; Maria und 
Alois Brielmayer; Franz Kunz; 
Frida und Edmund Kaisser, 
Anna und Albert Bohner, Frida 
und Alfred Nold, Karl Dorn
19.00 Uhr

Zuversicht
Dankbarkeit

Freude
Friede

Die Kirchengemeinde Hais-
terkirch lädt herzlich zu vier 
Adventsmeditationen in die 
Pfarrkirche ein:
  Freitag, 2. Dezember, 
  Samstag, 10. Dezember
  Freitag, 16. Dezember
  Mittwoch, 21. Dezember 
  jeweils  um 18.00 Uhr. 
Die Meditationen werden unter 
anderem von Verena Westhäu-
ßer und dem Singkreis musika-
lisch gestaltet. Sie folgen den 
oben genannten Leitworten.

ADVENT

Mit dem Männerchor: Am 1. Ad-
vent zelebriert Pfarrer Ulrich Steck 
in der Pfarrkirche Haisterkirch den 
Sonntagabendgottesdienst, der 
vom Männerchor Haisterkirch un-
ter der Leitung von Katrin Reichle 
gestaltet wird (19.00 Uhr). Traditi-
onell starten die sangesfreudigen 
Männer mit der Gestaltung des 
Advent-Abendgottesdienstes in 
das Advents- und Kapellensingen, 
das heuer wieder stattfinden wird. 
Die Gottesdienstbesucher dürfen 
sich auf einen stimmungsvollen 
Auftakt in den Advent freuen. 

1. ADVENT

Wichtige Änderungen ab dem 1. Advent
Aufgrund der kalten Winterzeit gibt es ab dem 1. Advent Veränderungen 
im Blick auf Gottesdienstorte: 
St. Peter, Bad Waldsee: Verlegt von St. Peter ins Spital werden die Markt-
messe am Dienstagmorgen und die Anbetung am Donnerstagmorgen. 
Die 11-Uhr-Gottesdienste werden in der Adventszeit ausgesetzt, ein Er-
satz hierfür sollen die musikalisch-adventlichen Auszeiten sein. 

St. Peter und Paul, Reute: der Freitagabendgottesdienst findet in Gais-
beuren statt, ebenfalls der Rosenkranz davor. 

Da Energie- und Heizkosten gespart werden, bitten wir alle Gottes-
dienstteilnehmerInnen, sich warm anzuziehen. Gerne dürfen auch De-
cken/Wärmeflaschen ... mitgebracht werden. 
Alle liturgisch Verantwortlichen sind angehalten, kürzere Gottesdiens-
te vorzubereiten. 

 Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 27. November
Eugen und Irmgard Bohner
9.00 Uhr, Pfarrkirche

Nikolausfeier: Am 4. Dezember 
ist im Pfarrgarten eine Nikolaus-
feier (17.00 Uhr; bei schlechtem 
Wetter in der Kirche).



BLICK in die GEMEINDEN

., Bank für Kirche und Caritas Paderborn eG, BIC: GENODEM1BKC, IBAN: DE46472603070010000100

REUTE

Adventskränze und -gestecke 
werden zu Gunsten von "Müt-
ter in Not" noch heute und 
am morgigen Freitag, 25. No-
vember, jeweils von 10.00 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 
18.00 Uhr, im Foyer des Kath. 
Gemeindehauses in Reute 
verkauft. Außerdem werden 
Winterstricksachen (Socken, 
Schals ...) vom Strickkreis 
zum Kauf angeboten. 

Sonntag
In St. Peter Bad Waldsee wird die 
vorweihnachtliche Zeit um 16.00 
Uhr mit adventlicher Vokal- und 
Instrumentalmusik eröffnet.

Montag
Der Besuchsdienst begeht um 
14.30 Uhr seine Adventsfeier im 
Gemeindehaus (Kleiner Saal).

Donnerstag
Im Gemeindehaus St. Peter 
(Chorraum), Eingang 2, um 17.00 
Uhr Probe fürs Krippenspiel. In-
fos: Tel. 3128 (Maria Hirthe ).

TERMINE ST. PETER

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Die katholische Kirchengemeinde St. Peter in 

Bad Waldsee (3 Gruppen)  
sucht für den Kindergarten St. Paul 

ab sofort eine/n 

 

Erzieher/in oder sonstige 
Pädagogische Fachkräfte nach § 7 KiTaG (m/w/d) 
 
in Teilzeit (20 – 25%) 
 

 
Nähere Informationen erhalten Sie unter: http://jobs.drs.de  
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis 11.12.2022 an das 
Katholische Verwaltungszentrum Allgäu-Oberschwaben, Zeppelinstr. 4, 88353 
Kißlegg; Frau Schmitt, Tel. 07563/91348-46,  
E-Mail: aschmitt@kvz.drs.de. Die Leitung Frau Pelzl, Tel. 07524/6334 beantwortet 
Ihnen gerne Ihre Fragen vorab. 
 

 

Nikolaus: Wie in jedem Jahr stellt 
die KLJB-Landjugend Michelwin-
naden für den Bereich der Kir-
chengemeinde Michelwinnaden 
den Nikolaus. Anmeldungen für 
einen Hausbesuch am 6. Dezem-
ber unter Tel. 0176 / 42001474.

MICHELWINNADEN

Am Sonntag, 4. Dezember, feiert 
die Kolpingsfamilie ihren Kol-
pinggedenktag. Um 9.30 Uhr ist 
Gottensdienst mit Präses Diakon 
Klaus Maier in St. Peter. Anschlie-
ßend treffen sich die Mitglieder 
und Freunde der Kolpingsfamilie, 
des Kolping-Solisatt-Ladens und 
der Theatergruppe im Peterskel-
ler zur Feier mit Mittagessen.

KOLPING

Musikalische Auszeiten
In der Pfarrkirche St. Peter 
Bad Waldsee wird die vor-
weihnachtliche Zeit an diesem 
Sonntag, 27. November, 16.00 
Uhr, mit adventlicher Vokal- und 
Instrumentalmusik eröffnet; Kur-
seelsorger Egon Wieland wird 
Texte lesen, welche diese Zeit 
der Einstimmung auf das Weih-
nachtsfest vertiefen und ver-
anschaulichen werden. Neben 
musikalischen Vorträgen soll 
auch Platz sein für gemeinsam 
gesungene Adventslieder, die von 
der Orgel begleitet werden. Musi-
kalische Gestaltung: Trio Infernal 
(Julia Ritter, Sopran; Dr. Barbara 
Wirth, Alt; Nicola Natter, Fagott); 
Kirchenchor St. Peter (Leitung/
Orgel: Hermann Hecht).

Eine weitere musikalische Auszeit 
ist am 2. Advent um 19.00 Uhr in 
der Marienkapelle des Gut-Betha-
Hauses in Reute. Die inhaltlichen 
Impulse stehen unter der Über-
schrift „aufblühen“ und für die 
Musik sorgt das Trio Tubo Doppio 
mit Dietlind Zigelli (Oboe/Flöte), 
Stefan Werner (Oboe) und Nicola 
Natter (Fagott). 

Am 3. Advent um 19.00 Uhr findet 
die Auszeit in der Frauenbergka-
pelle statt. Dort musiziert noch 
einmal das Trio infernal  und die 
Textimpulse drehen sich um 
das adventliche Wort „empfan-
gen“. Am 4. Advent gibt es in der 

Pfarrkirche Michelwinnaden um 
19.00 Uhr Musik von der Gruppe 
Chorazon unter der Leitung von 
Verena Westhäußer. Die Impul-
se zur adventlichen Haltung des 
„Empfangens“ werden von Sandra 
Weber vorgetragen.

Bußandachten 
Das Innehalten im Blick auf Um-
kehr und Versöhnung wird in den  
Bußgottesdiensten angeboten. 
Die Termine der Bußgottesdiens-
te sind: 8.12., 15.00 Uhr, für die 
Senioren (siehe Extrameldung), 
17.12., 19.00 Uhr, St. Peter; 
20.12., 19.00 Uhr, Reute.

Bußandacht für Senioren
Die Kirchengemeinde St. Peter 
lädt die Senioren herzlich zur ad-
ventlichen Bußandacht am Don-
nerstag, 8. Dezember, 15.00 Uhr 
in St. Peter ein, selbstverständ-
lich auch aus der Seelsorge-
einheit. Wir freuen uns sehr, dass 
wir nach der Corona-Pause uns 
anschließend im Peterskeller zum 
besinnlichen Adventskaffee mit 
musikalischer Umrahmung tref-
fen können.

Rorate
Das Warten auf das Licht empfin-
det man besonders eindrücklich 
bei den Rorate-Gottesdiensten. 
Die Termine sind: 3.12., 6.30 Uhr, 
Bad Waldsee; 10.12., 6.30 Uhr, 
Reute; 17.12. 6.30 Uhr, Haister-
kirch. – Die Kirchengemeinde 

Haisterkirch lädt zudem zu ad-
ventlichen Abendmeditationen 
ein (siehe Seite 2).

Ökumene im Advent
Im Advent 2022 soll wieder ein 
deutlich sichtbares gemeinsa-
mes Zeichen der Christinnen und 
Christen beider Konfessionen 
gesetzt werden. Auf Anregung 
des ökumenischen Ausschusses 
beider Kirchengemeinden findet 
wieder ein öffentlicher Gottes-
dienst im säkularen Raum statt. 
Die beiden Stadtpfarrer Wolfgang 
Bertl und Thomas Bucher von der 
evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinde feiern gemein-
sam am Sonntag, 4. Dezember, 
um 17.00 Uhr vor dem Rathaus 
nach dem Öffnen des Türchens 
vom Adventskalender einen mu-
sikalisch von Bläsern der Stadt-
kapelle umrahmten Gottesdienst. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
sowie  die Gäste in Bad Waldsee 
sind herzlich willkommen und ein-
geladen!

Der Kolping-Adventskranz
Auf dem Kirchplatz vor St. Peter 
ist der große Kolping-Advents-
kranz auch dieses Jahr ein Hin-
gucker. Herzlichen Dank den 
Kranzbinderinnen und Kranzbin-
dern, herzlichen Dank an die Kol-
pingmänner fürs Aufstellen. Die 
Bilder, die Sonntag für Sonntag 
angebracht werden, erzählen eine 
Wintergeschichte von Max Bolli-

ger – siehe Extra-Meldung auf der 
Seite 4.

Meditation im Advent
Morgenmeditation zu Beginn des 
Advents „Aufbruch vom Dunkel 
zum Licht“ am Montag, 28. No-
vember um 6.30 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus. Im Dunkel 
sich aufmachen, der Dämmerung 
des neuen Morgens entgegen, ge-
meinsam in der Stille sitzen, Got-
tes Wort hören und nachspüren.
Abendmeditation in der Mitte 
des Advents am 12. Dezember 
um 19.30 im Evangelischen Ge-
meindehaus. Mitten in den Weih-
nachtsvorbereitungen nehmen 
wir uns Zeit zum Innehalten. Wir 
bereiten uns innerlich auf die An-
kunft des göttlichen Geheimnis-
ses vor. Info: Margarita Walther, 
Tel. 1314.

Besinnungswochenende
Zu einem Besinnungswochenen-
de im Advent mit dem Thema “Mit 
Maria Christus entgegen“ lädt das 
Schönstatt-Zentrum Liebfrauen-
höhe vom 9. bis 11. Dezember 
ein. Frauen und Männer haben 
die Chance, im Advent innezu-
halten, mit Gott in Berührung zu 
kommen und sich in diesen Tagen 
intensiv auf das Weihnachtsfest 
vorzubereiten. Information und 
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum 
Liebfrauenhöhe, Tel. 07457 72-
301, wallfahrt@liebfrauenhoehe.
de, www.liebfrauenhoehe.de

Der dunklen Welt Licht entgegensetzen
Das ist Advent: Der dunklen Welt Licht entgegensetzen. Der kalten Welt 
und der menschlichen Kälte Wärme entgegensetzen. Nicht über die 
Dunkelheit jammern, sondern Lichter anzünden. Nicht über die kälter 
gewordene Welt jammern, sondern mit eigenen Händen Wärme verbrei-
ten.
Denn: Christen wissen: Es geht gut hinaus.
„Auf, wir wollen gehen im Licht des Herrn“, ermutigt uns der Prophet 
Jesaja am 1. Advent. Er begleitet uns durch die vier Adventswochen 
mit seinen hoffnungsstarken Worten. In bangen Zeiten, die unseren äh-
neln, entwirft er wunderbare Hoffnungsbilder, die auch uns ermutigen 
können: Nicht das Ende naht, sondern Jesus Christus naht. Nicht et-
was kommt auf uns zu, sondern ER kommt. Der, an den wir jetzt schon 
glauben, kommt. Wir kennen ihn aus der Bibel. Wir kennen ihn aus dem 
Gebet und dem Gottesdienst. Wir kennen ihn. Wir brauchen keine Angst 
vor ihm zu haben. Er will, er kann uns erretten, aus unseren Bedrängnis-
sen und Nöten. Deshalb unser roter Faden durch diesen Advent 2022: 
Jesus Christus – unser Retter?!
Das Fragezeichen, weil wir in unserer Hoffnung immer auch unsicher 
sind. 

Das Ausrufezeichen, weil wir es gerne so glauben, glauben möchten, 
dass ER der ist, auf den die ganze Welt ihre Hoffnung setzt. 

Die Adventswurzel
Dieser rote Faden taucht als Schriftband auf und ziert die Adventswur-
zel, die dieses Jahr anstelle eines Adventskranzes die vier Kerzen trägt 
und die ebenfalls an die Verheißung von Jesaja erinnert, der uns zu-
ruft: An jenem Tag wächst aus dem Baumstumpf Isais ein Reis hervor! 
(Jes 11,1)
In unseren Kirchen der Seelsorgeeinheit soll ein Rettungsring auf IHN, 
den Retter verweisen. An diesen Rettungsring wird an jedem Advents-
sonntag ein Symbol der Hoffnung angehängt. Dabei sollen die Visionen/
Hoffnungsbilder des Jesaja inhaltlich aufgegriffen werden. Auf dass es 
uns warm ums Herz wird. Inmitten unserer kalten Welt, inmitten auch 
unseren kalten Kirchen. 
Ein Wort im Blick auf die real kälteren Kirchen aufgrund der Energie-
Krise: Scheuen Sie sich nicht, Wärme-Decken in die Gottesdienste mit-
zubringen. Wir werden darauf achten, dass die Gottesdienste zeitlich 
reduziert gestaltet werden. Trotzdem ganz schön und adventlich dicht: 
Ganz nach dem Motto: Kalte Kirche, warm ums Herz!
 Pfr. Stefan Werner

Aus dem Kirchengemeinderat: 
Über folgende Punkte wurde am 
10. November beraten: 
Ministranten: Im Leiterteam kön-
nen alle Ministranten ab der Fir-
mung mitarbeiten. Drei der Leiter 
haben einen Grundkurs absolviert, 
ein vierter aus dem Leitungsteam 
ist gerade dabei. Thema im Ge-
spräch mit den Minis war auch 
die Raumsituation im Pfarrhaus. 
Der Raum wird von den Minis und 
auch von den Mietern, einer ukra-
inischen Familie, genutzt. Die Mi-
nis haben das Gefühl, einen Raum 
zu haben und doch wieder nicht. 
Man sucht nach einer für alle be-
friedigenden Lösung.
HH-Plan 2023/2024: Folgende 
Projekte sollen im Doppelhaus-
halt eingeplant werden und wer-
den dem Verwaltungszentrum 
in Kisslegg mitgeteilt: Behebung 
der Schäden an den bestehenden 
Blitzschutzanlagen; Zuschuss Sa-
nierung Kapelle Osterhofen 
Energiesparmaßnahmen / Hei-
zung: Die Temperatur in der Pfarr-
kirche soll auf 12 Grad eingestellt 
werden. Die Bankheizung wird 
eine Viertelstunde vor Gottes-
dienstbeginn eingeschaltet und 
ab der Kommunion ausgeschal-
tet. Schülergottesdienste werden 
ab Advent in den Pfarrsaal verlegt. 

HAISTERKIRCH

Advent / Neujahr / Sebastians-
fest: In Haisterkirch werden vier 
Adventsmeditationen angebo-
ten. Am 17. Dezember findet ein 
Rorate-Gottesdienst statt. Der 
Lichterweg führt an Silvester von 
Haisterkirch zur Sebastianskapel-
le und an Neujahr wird es einen 
Abendgottesdienst geben. Am 
20. Januar feiert Haisterkirch das 
Sebastiansfest mit Festgottes-
dienst und Wallfahrt. Am 23. Janu-
ar schließt sich ein Gemeindefest 
mit nochmaligem Wallfahrtsange-
bot an. Einzelheiten werden noch 
bekanntgegeben.  Waltraud Ruf

WIR SAGEN EUCH AN ...
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In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers (KA) 
zum Mitnehmen aus.

KA digital: Der Kirchenanzeiger wird in der Regel bereits am Mittwochabend 
auf der Homepage der Seelsorgeeinheit www.seelsorgeeinheit-badwald-
see.de veröffentlicht.

KA digital Man kann den Kirchenanzeiger auch als Newsletter beziehen. Da-
mit man den KA regelmäßig am Abend des Drucktages per Mail zugeschickt 
bekommt, starte man diesen kostenlosen Service mittels einmaligem Input 
beim Eingabefeld auf der Homepage der SE.

KA digital Man kann sich den Kirchenanzeiger auch kostenlos aufs Handy 
schicken lassen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: 
Man speichere die Nummer +49 176 32 37 04 04 (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nach-
richt per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits 
am Abend des Drucktages – in der Regel also am Mittwochabend – den neu-
en KA aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. 
Für die Zusendung über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die 
Threema-ID2V8K4T3S (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und 
sende dann eine Nachricht per Threema mit dem 
Stichwort „Start“. Dann bekommt man den neuen 
KA ebenfalls bereits am Abend des Drucktages aufs 
Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch 
hier das Stichwort „Stop“. Man kann den aktuellen 
Kirchenanzeiger auch über den hier abgedruckten 
Threema-QR-Code aufrufen.

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Gemeindeseelsorge
Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
P. Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Diakon Klaus Maier (KM): Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 404 118, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.30 bis 12.30 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl (Bö), Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – www.mobile-junge-kirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

NACHBARSCHAFTS-
HILFE

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe 
im Bereich der Kirchengemeinden 
St. Peter Bad Waldsee 
und St. Peter und Paul Reute 
ist erreichbar unter 
Tel. 0176 / 41 61 05 22 
und per Mail an 
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@
drs.de

KIRCHENPFLEGEN
Die Bankverbindungen 

der vier Kirchenpflegen in der SE

St. Peter Bad Waldsee
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12
BIC: SOLADES1RVB

St. Peter und Paul Reute
Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren
IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01 
BIC: GENODES1RRG.

St. Johannes Baptist Haisterkirch
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50
BIC: SOLADES1RVB

St. Johannes Ev. Michelwinnaden
Volksbank Allgäu-Oberschwaben
IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005
BIC: GENODES1LEU

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

Leseabschnitte für jeden Tag 
Lukas-Lesejahr (C) 

ab 1. Advent:  
Matthäus-Lesjahr (A)

Heute, 24. November
Offb 18,1-2.21-23; 19,1-3.9a
Lk 21,20-28

Freitag, 25. November
Offb 20,1-4.11-21,2; Lk 21,29-33

Samstag, 26. November
Offb 22,1-7; Lk 21, 34-36

Sonntag, 27. November
L I: Jes 2,1-5; L II: R.m 13,11-14a; Ev: 
Mt 24,37-44 oder Mt 24,29-44

Montag, 28. November
Jes 2,1-5 oder Jes 4,2-6; Mt 8,5-11

Dienstag, 29. November
Jes 11,1-10; Lk 10,21-24

Mittwoch, 30. November
Jes 25, 6-10a; Mt 15,29-37
L: Röm 10,9-18; Ev: Mt 4,18-22

Donnerstag, 1. Dezember
Jes 26,1-6; Mt 7.21.24-27

Ökumenischer
Bibel-Leseplan

Heute: Jesaja 2,1-5
Freitag: Jesaja 2,6-22
Samstag: Jesaja 3,1-15
Sonntag: Psalm 24
Montag: Jesaja 4,2-6
Dienstag: Jesaja 5,1-7
Mittwoch: Jesaja 5,8-24
Donnerstag: Jesaja 6,1-13

IN DER BIBEL 
LESEN

Der Einstieg in den Leseplan 
ist jederzeit möglich. 

Achtung, Kinder An dieser Stelle erzählen 
wir Euch heute und in den Wochen bis Weih-
nachten eine kleine Bildergeschichte. Aufge-
schrieben hat die Wintergeschichte Max Bolli-
ger. Die Bilder haben Ministranten von St. Peter 
gemalt. Die Bilder sind nach und nach – Sonn-
tag für Sonntag – zu sehen auch am großen 
Kolping-Adventskranz vor St. Peter. 

Es war einmal ein Mann. Er besaß ein Haus, 
einen Ochsen, eine Kuh, einen Esel und eine 

Schafherde. Der Junge, der die Schafe hütete, 
besaß einen kleinen Hund, einen Rock aus Wol-
le, einen Hirtenstab und eine Hirtenlampe. Auf 
der Erde lag Schnee. Es war kalt, und der Junge 
fror. Auch der Rock aus Wolle schützte ihn nicht. 
„Kann ich mich in deinem Haus wärmen?“ bat 
der Junge den Mann. „Ich kann die Wärme nicht 
teilen. Das Holz ist teuer“, sagte der Mann und 
ließ den Jungen in der Kälte stehen … 

Wie es weitergeht? Schaut in den nächsten Kir-
chenanzeiger. Wieder an dieser Stelle.

ES WAR EINMAL ...

Die Katholische Erwachsenenbil-
dung bietet einen Kurs „Otl Aicher 
– Vom Denken zur Form“ an. Der 
Gestalter Otl Aicher wäre heu-
er 100 Jahre alt geworden. Ihm 
verdanken die Lufthansa und die 
olympischen Spiele in München 
1972 ihr Erscheinungsbild. Der 
Künstler, der lange Zeit in Rotis 
bei Leutkirch lebte, zählt zu den 
wichtigsten Gestaltern des 20. 
Jahrhunderts. In unserem "Kurs 
in Briefen" betrachten wir das 
Wirken und Gestalten des Künst-
lers und Menschen Otl Aicher. 
Kursteilnehmer erhalten vier 
Briefe– jede Woche einen neuen. 
Das Angebot ist grundsätzlich 
kostenfrei; der Veranstalter freut 
sich aber über einen freiwilligen 
Teilnahmebeitrag zur Deckung 
der Portokosten. Anmeldung 
erforderlich: per E-Mail, Telefon, 
Webformular oder per Brief.

KATHOLISCHE 
ERWACHSENEN- 

BILDUNG

Briefkurs Otl Aicher – 
Vom Denken zur Form

Kath. Erwachsenenbildung
Allmandstraße 10, Ravensburg
Tel. 0751 / 3616130
Fax: 0751 / 3616150
Mail: info@keb-rv-de

www.keb-rv.de

TV-GOTTESDIENSTE
Das ZDF überträgt am Sonntag, 
27. November, um 9.30 Uhr einen 
katholischen Gottesdienst aus 
Dornbirn-Schoren (Österreich). 
Der Gottesdienst am 1. Advents-

sonntag beginnt mit der Segnung 
der Adventskränze und dem Ent-
zünden der ersten Kerze am Ad-
ventskranz. Das Leitwort lautet: 
„Bleib wachsam“.

Sonntag, 27. November, ARD, 
10.00 Uhr: Evangelischer Gottes-
dienst zur Eröffnung der Aktion 
„Brot für die Welt“, aus der Ohm-
steder Kirche in Oldenburg.


